
Titelbild: Die Wildenburg, das Ziel einer ZVS-Wanderung im März. 
							           (Foto: K.D. Klauser)

Das offizielle Bütgenbacher Wappen wurde von Fernand Brose auf Pergamentpapier gezeichnet. 
Der Erlass der Exekutive der DG ist in kalligrafischen Schriftzügen mit aufwändiger Buchstaben-
verzierung gestaltet. 				                 (Quelle: www.butgenbach.be) 

Kalendarium
Vor 40 Jahren:
Das Bütgenbacher Wappen

Am Donnerstag, dem 29. März 1984 fasste 
der Gemeinderat von Bütgenbach den 
Beschluss, das schon seit geraumer Zeit 

vorgesehene Gemeindewappen offiziell einzu-
führen und die Anerkennung dieses Wappens 
durch die Exekutive der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft zu beantragen.

Nach Rücksprache mit Fachleuten, u.a. 
Kurt Fagnoul (ZVS-Präsident) und Wal-
ter Reuter (ZVS-Schriftführer), hatte 

der Rat sich für die Übernahme des Wappens 
„mit Andreaskreuz und Rudermotiv“ der Fa-
milie von Rolshausen entschieden, die fast drei 
Jahrhunderte lang die Herren der mittlerweile 
beinahe vollständig zerstörten Burg Bütgen-
bach waren. Doch sollten noch fast vier Jahre 
ins Land gehen, bis die Gemeinde die end-
gültige Genehmigung zum Führen des neuen 
Wappens erhielt.

Am 26. März 1985 wurde der Gemeinde 
seitens der Exekutive der DG mitgeteilt, 
die Verwaltung des Staatsarchivs in 

Brüssel habe die Anerkennung des Wappens 
in der vorgeschlagenen Form verweigert, da 
es sich bei der Darstellung nicht um Ruder, 
sondern um Spaten bzw. Schaufeln handele. 
Diese Annahme wurde von Dr. Klaus Pabst, 
Professor am Historischen Seminar der Univer-
sität Köln, in einem am 18. April 1986 erstellten 
Gutachten untermauert. Er empfahl zudem das 
Hinzufügen von zwei oder drei Wellenlinien, 
um den Bezug zwischen der geschichtlichen 
Vergangenheit und dem Stausee herzustellen. 
Dieser Vorschlag sollte später von der Heral-
dischen Kommission abgelehnt werden, die 
den historischen Charakter des Emblems zu 
bewahren wünschte.

Zudem fehlte in der ursprünglichen Akte 
das Einverständnis der Nachfahren der 
Familie von Rolshausen. Nachdem die 

Zustimmung von zwei der letzten bekannten 
Nachfahren der Familie von Rolshausen, Baro-
nin Maria Josepha von Rolshausen aus Rottach-
Egern in Oberbayern und ihrer Kusine Camil-
la Härlin geb. Freiin von Rolshausen vorlag, 
konnte der Gemeinderat sich am 22. Mai 1986 
erneut mit dem Thema „Wappen“ auseinan-
dersetzen. Knapp zwei Monate später, am 18. 
Juli 1986, besuchten beide Damen in Begleitung 
einer weiteren Kusine, Camilla Stolz geb. von 
Rolshausen, auf Einladung der Gemeinde die 
Heimat ihrer Vorfahren.

Per Erlass vom 24. Februar 1988 erteil-
te die Exekutive der DG der Gemeinde 
Bütgenbach die Genehmigung, das wie 

folgt beschriebene Wappen zu führen: „In ro-
tem Schilde zwei ins Andreaskreuz gelegte sil-
berne Spaten.“ Mit der Anfertigung einer ent-
sprechenden Verleihungsurkunde beauftragte 
sie den Heraldiker und Graveur Fernand Brose 
aus Sassor-Theux.

Karin Heinrichs
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